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Kurze Einführung in Raumentwicklung CH 

-In einem grossen Umbruch… 
-Zersiedlung, wie sie in den letzten 50 Jahren 
passierte, ist Vergangenheit 
-Historische Abstimmung am 6. März 2013 
-Das Schweizer Volk hat genug…. 
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Abstimmungskarte RPG 1. Etappe vom 3. März 2013 
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Revidiertes Eidg. Raumplanungsrecht 
(ab Frühjahr 2014 in Kraft) 

Artikel, die Siedlungsentwicklung zum Thema haben, 
werden revidiert und "griffiger" gemacht 
Art.1 neu: Siedlungsentwicklung nach innen, kompakte Siedlungen, 
räumliche Voraussetzungen für die Wirtschaft schaffen 
Art. 3 neu: Wohn- und Arbeitsgebiete … durch das öffentliche 
Verkehrsnetz angemessen erschlossen sein… 
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Revidiertes Eidg. Raumplanungsrecht  
(ab Frühjahr 2014 in Kraft) 

Art. 5: Planungsvorteile…. 
-werden mit einem Satz von mindestens 20 Prozent ausgeglichen. 
-Wird fällig bei Überbauung des Grundstückes oder dessen 
Veräusserung. 
-Mindestens Mehrwertausgleich bei einer Neueinzonung. 
 
 

-Für die Bemessung der Abgabe ist der bei einer Einzonung 
errechnete Planungsvorteil im den Betrag zu kürzen, welcher innert 
angemessener Frist zur Beschaffung einer landwirtschaftlichen 
Ersatzbaute zur Selbstbewirtschaftung verwendet wird. 
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Revidiertes Eidg. Raumplanungsrecht  
(ab Frühjahr 2014 in Kraft) 

Art. 8: Mindestinhalt der RP: …. wie der Kanton sich 
räumlich entwickeln soll….  
Art 8a: Richtplaninhalt im Bereich der Siedlung: Der RP 
legt im Bereich der Siedlung insbesondere fest: 
− wie gross die Siedlungsfläche insgesamt sein soll, wie sie im 
Kanton verteilt sein soll und wie ihre Erweiterung regional abgestimmt 
wird; 
− wie Siedlung und Verkehr aufeinander abgestimmt werden;  
− wie eine hochwertige Siedlungsentwicklung nach innen bewirkt 
wird;  
− wie die Siedlungserneuerung gestärkt wird. 
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Kurze Übersicht 

7. Oktober 2013 Flächensparforum in Sonthofen am 
9./10. Okt. 2013 

Raumkonzept Schweiz 

RPG REVISION 
2. Etappe 

RPG Rev. 1. Etappe 

Sachplanungen  
Bund (z.B. FFF, SIl,  

Verkehr usw.) 

Kant. Baugesetz 

Kant. Raumkonzept 
Kant. Richtplan 

Kommunale 
Richtplanung 

Kommunale 
Nutzungsplanung 

Kommunales 
Baureglement 
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Ausgangslage 

-Verschärfter Standortwettbewerb 
-Wirtschaftlicher Strukturwandel 
-Immer knapper werdende Ressource Boden 
-Nicht mehr jede Gemeinde kann und will…. 
 

-Aber auch Diskussionen innerhalb Kanton 
zwischen Amt für Raumentwicklung (Vollzugs-
amt) und Amt für Wirtschaft (Ansiedlungsamt) 
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Immobilien 

Integrale Standortentwicklung: Planungs-Kaskade 

Sachpläne (Bund) 
 
Richtpläne (Kanton, behördenverbindlich) 
 
Regionalpläne (Gemeinden einer Region, behördenverbindlich) 
 
Leitbilder / Visionen (Gemeinden einer Region) 
 
Ortspläne / Zonenplan (Gemeinde, eigentümerverbindlich) 
 
Rahmenplan (Vereinbarung, nicht behörden-/ eigentümerverbildlich) 
 
Nutzungskonzept: Überbauungs- / Gestaltungsplan Baubewilligung 
 
             
            Detaillierungsgrad 

 



Immobilien 

Neue Problemlösungsmechanismen 

Mit Nutzungs- 
konzept konform 

Anfrage 
Investitionsvorhaben 

Einzonung /  
Anpassungen 
Zonierung 

Durchdrücken  
Baubewilligungs- 
verfahren 

Korrekturen 
bei Bauphase 

Erwirkung 
Betriebs- 
bewilligung 

Integrale  
Standort- 
Entwicklung 
(NRP) 

Reaktiv 

Proaktiv 

Ausrichtung  
Raumplanung / 
Ortsplanung 

Beschleunigtes  
Baubewilligungs- 
verfahren 

Reibungslose 
Bauphase 

Betriebs- 
bewilligung 

Konflikt 

Aldi, Schwarzenbach 
Chipfabrik, Sargans 
Würth, Rorschach 

Schneller Abschluss 

Anfrage 
Investitionsvorhaben 

 
Keine Planung 
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Situation heute 

-2003/2004 wurde das heute Richtplanblatt 
"Wirtschaftliche Schwerpunktgebiete" entwickelt 
(behördenverbindlich) 
-Bewertung der Standorte nach einheitlichen 
Kriterien (in Bauzonen) 
- Dienstleistungstyp 
- Industrie-/Gewerbetyp 
- Mischtyp 
-Standortvermarktung 
-Standortaufbereitung 
-Standortliste (wird jährlich nachgeführt im RP) 
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Immobilien 

Wirtschaftliche Schwerpunktgebiete 

30 hochwertige Standorte 
− Entwicklungspotenzial 

− Nutzungsreserven (> 20‘000m2) 

− Erschliessung 

100 ha Gewerbe- und 
Industrieland 

Kurzfristige Verfügbarkeit 

Im Richtplan (Rechtssicherheit) 

Jährliche Umfragen (ImmoWeb.SG) 
 
 

A15 
A16 

A13 A12 

A11 

A08 

A07 

A06 

A05 
A04 

A03 
A02 

A01 

A17 

A18 
A19 A10 

A21 

A22 

A9 
A10 

A14 

A23 



Immobilien 

Aktuelles Beispiel Gewerbepark Gebenloo, Wil 
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Gelungene Ansiedlungen auf diesem Konzept 
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Mehrwert einer Arealentwicklung aus 
Eigentümersicht 

-Proaktive Zusammenarbeit zwischen öffentlicher Hand 
und Eigentümerschaft 
 
-Rechtssicherheit auf Seiten Eigentümerschaft 
 
-Mitwirkung öffentlicher Hand – beschleunigtes 
Verfahren; öffentliche Hand kann zudem schnell auf 
geänderte Bedürfnisse eintreten 
 
-Mit Gesamtkonzept; gesteigertes öffentliches Interesse; 
mehr Spielraum ist möglich 
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Wie geht es weiter? 

-Druck auf Boden wird nochmals ansteigen 
-Regionale und kantonale Koordination wird 
noch mehr zunehmen (Planung in funktionalen 
Räumen ist das Thema) 
-Zukunft: Strategische Arbeitsstandorte STAST 
schaffen… (Standorte, die noch gewidmet 
werden müssen): im Rahmen eines 
Grossprojektes "Wirtschaftsstandort 2025" 
-Welche Arbeitsplatzdichten auf welchem 
Standort? 
 7. Oktober 2013 
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Vergleich Arbeitsplatzstandorte "innen" und "aussen 

Wirtschaftliche 
Schwerpunktgebiete 
  
• innerhalb Bauzone 

 
• Fläche: 20'000 – 60'000m2 

 
• weitgehend erschlossen 

 
• Bereitschaft Gemeinde 

 
• ok. Gemeinden der Region 

 
 
 

• ausserhalb Bauzone 
 

• Fläche: 10'000 - 70'000m2 
 

• Erschliessung geplant/leicht möglich 
 

• Bereitschaft Gemeinde 
 

• ok. Gemeinden der Region 
 

• Bereitschaft Eigentümer (verfügbar) 
 

• Eignung aus Unternehmersicht 
 

• Arbeitsplatzdichte/Wertschöpfung 
 

7. Oktober 2013 
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Strategische 
Arbeitsplatzstandorte 
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Übersicht mögliche Standorte (abzuklären mit 
Gemeinden) 

7. Oktober 2013 

• Diskussion: 
• gibt es Fragen / Hinweise / 

Klärungsbedarf zur 
Standortauswahl? 

• kann die Auswahl grundsätzlich 
verabschiedet werden? 
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Weiteres Vorgehen: Teilprojekte STAST / Pilotprojekte 
 
 

7. Oktober 2013 
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Teilprojekte Aufgaben  Status Bis wann 
Bedarfsanalyse  • Ausarbeitung Unternehmensprofile Wertschöpfung • in Arbeit • Dezember 2013 
Angebotsanalyse • Profile STAST: Typ, Qualität, Kompetenzen • in Arbeit • November 2013 
Umsetzung 
STAST 

• Prüfung Entwicklungsmöglichkeiten STAST bei 
Gemeinden  

• Freigabe 
Amtsleiter 

• November 2013 

Kantonale 
Richtplanung  

• Überführen STAST in KRP-Gesamtüberarbeitung 
• Pilotprojekt Normen und neue Herausforderungen 

der Innenentwicklung 
• Regionale Ausgleichssysteme und neue Anreize 

Arbeitsplatzstandorte (finanziell/Flächen/Kontingente) 

• Entwurf 
• Pilotprojekt 

 
• Pilotprojekt 

• bis Oktober 2014 
• Februar 2014 
 
• ab März 2014 

Recht • Ausgestaltung Fonds Mehrwertabschöpfung 
• Optimierung von Sondernutzungsplanung und 

Baulandumlegung 
• Einführung einer vertraglichen Baupflicht bzw. von 

öffentlich-rechtlichen Kaufrechtsverträgen 

• Pilotprojekt 
• Pilotprojekt 

 
• Pilotprojekt 

 

• Konzeptionelle 
Grundlage: Nov. 2013 

• Umsetzung ab März 
2014 koordiniert mit KRP 
und Baugesetz 

Vollzug • Einführung einer Entwicklungsprämie 
• Entwicklungen / Konzepte / Infoanlässe mit Gdn. 
• Übersicht der Förderinstrumente 
• Informationsplattform Beispielsammlung 
• Fruchtfolgeflächen: Klärung von Vollzugsfragen 
• Flächenintensive, emissionsstarke Betriebe  
• Betriebsreserven/Hortung 
• Zusammenarbeit AWA-AREG Grossprojekte 
• Institutionalisierung der Arealentwicklung 

• Pilotprojekt 
• Vollzug 
• Analyse 
• Pilotprojekt 
• Erfa. 
• Analyse 
• Analyse 
• Pilotprojekt 
• Pilotprojekt 

• ab März 2013 
• Frühjahr 2014 
• ab März 2014 
• ab März 2014 
• Herbst 2014 
• Herbst 2013 
• Winter 2014 
• Frühling 2014 
• ab Sommer 2014 

Aktive 
Bodenpolitik 

• Postulatsbericht des Baudepartements zur 
kantonalen Immobilienstrategie 

• Postulat-
bericht 

• Herbst 2013 
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Ein Beispiel in Arbeit….. ESP Wil-West  

7. Oktober 2013 
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-2 Kantone, 4 Gemeinden 
-Land gehört Kanton SG 
-Hoheitsgebiet Kanton TG 
-Planungen schon weit gediehen 

-noch viel viel Arbeit 
-Trägerschaft? 
-wann Autobahnanschluss? 
-Welche Betriebe? 
-usw. usw. 
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Schluss 

-Prozesshaftes Vorgehen im Zentrum…. 
-Immer wieder neue Fragestellungen 
-Zentral: Zusammenarbeit über föderale 
Strukturen hinweg, über Amtsstellen hinweg 
 

"Wenn die Winde der Veränderung wehen, bauen 
die Einen Windmühlen, die anderen Mauern."  
Wir versuchen Windmühlen zu bauen……… 
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Weitere Informationen….. 

http://www.sg.ch/home/bauen__raum___umwelt/raumentwicklung.html 
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